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Das geheimnisvolle Kästchen
Erzählung von Conan Doyle

Sllles an SBorb? fragte ber Äapitän.
Sllles an 33orb, Äapitän! antroortete ber

erfte Steuermann.
(Sut! SJÎadjen Sie flar m SIbfabrt!
Grs roar an einem SJÎittroodj, um neun

Ufir morgens. Sie Sparta" lag am $aupt=
tai oon SBofton, bie ßabung roar eingenom=

men, bie 33affagiere an 33orb, alles jur 316=

fahrt bereit. 3toeimaI ertönte bie Sampf=
pfeife, bas te^te ©lotfcnfignat rourbe gege=
Ben. Sas 23ugfprit bes Schiffes roar ©ng=
lanb jugetefirt, unb bas 3tfdjen bes ent=
roeicfienben Kampfes fünbigte an, bafj alles
für bie gafirt oon oielen Xaufenb SJÎeiten 6e=

reit roar. Sie Sparta" jerrte an ifiren Äet=

ten, einem SBinbfiunbe oergleidjfiar, ben nur
bie Seine gurürffiätt.

3cfi fiin unglütfiidjerroeife febr neroös
oeranlagt. Sdjon ats idj nodj ein 3un9e
roar, fiilbete eine ausgefprodjene 33orIiefie

für bie ©infamfeit einen meiner fjeroorfte=
djenbften ©Ijarafterjüge; biefer franttjafte
§ang rourbe burdj bas fef^fjafte fiefien bes

Sdjriftftetlers nur nodj oerftärtt. Stls idj auf
bem Quarterbecf bes Djeanbampfers ftanb,
fludjte idj roeibtidj auf bte STotroenbigfeit,
bie midj groang, bas ßanb meiner SBorfatjten
roieber aufjufudjen. Sas (Sefdjrei ber 3Jîa=

trofen, bas ©eraffet bes Baumerts, bic SIfi=

fdjiebsgrüfje ber SJÎitreifenben unb bte SRufe

aus ber SMfsmenge an ßanb, all bies roirtte
auf mein empfängliches ©emüt ein. 3Iufjer=
bem roar idj fetfift fdjon etroas traurig ge=

ftimmt. ©in unfiefdjreifilidjes ©efüfjl, roie
eine SBoratjnung irgenb eines mir 6eoorfte=
benben llnglüds oerfolgie midj. Sas SJÎeer

roar ruljig, nur eine leichte 23ife träufelte

bie SJJellen. ©s roar nidjt ber geringfte Stn=

tafe 3ur 23eängftigung felbft für bie eingc=

fleifdjiefte ßanbratte oorbanben. Unb bod)

tjatte idj bas ©efütjt, als ftünbe idj am
3?anbe einer grofjen, roenn audj nidjt näber
3U fieftimmenben ©efaljr. 3<h Ijafie bie 23e=

ofiadjtung gemadjt, bafj SJÎenfdjen mit meiner
eigentümlichen ©rjaratteroeranlagung oft oon
foldjen SBorarjnungen heimgefudjt toerben unb
bafj biefe nicht fetten eintreffen. Siefe ïtjeo=
rie ftütjt fidj auf bie Slnnatjme bes 23or=

fianbenfeins eines fogenannten äroeiten ©e=

fidjtes, eines feljr Iofen geiftigen 3ufammen=
tjanges mit ber 3ufunft.

3dj erinnere midj nodj fetjr gut, bafj ber
ausgejeidjnefe Spiritualift Sîaumer fiei einer
©elegentjeit fiemertte, ich fei ber fenfitiofte
SJÎenfdj (gerabe in Begebung auf üßerna=

tiirlidje ©rfdjeinungen), ber üjm im S3erlaufe
feiner attsgebefinten ïâtigfeit als ©jperimen=
tator oorgefommen fei. SJÎag bem nun fein

ie ifim rooïïe, fooiet ift fidjer, bafj meine

Stimmung roeit oon bem entfernt roar, roas
man glücflidj" bezeichnet, ats ich tnidj burdj
bie roeinenben unb Iadjenben ©ruppen Ijin=
burdjbrängte, bie auf bem reingefdjeuerten
SBerbecf ber Sparta" herumftanben. §ätte idj
geahnt, roeldjes Sdjicffal meiner im 33erlaufe
ber nädjften gtoötf Stunben harrte, idj roäre

felfift im legten Slugenfilicf noch an ßanb
gefprungen unb aus bem Skreidje bes oer=

rounfdjenen Sdjiffes entflohen.
gertig! rief ber Äapitän, flappte feinen

©hronometer ju unb fteefte ihn in bte Xafdje.
gertig! ertönte bie Stimme bes erften Steu=

ermanns.
©s pfiff gum legten SJÎate; ein oielftim--

miges ©emurmel erhob fidj unter ben greun=
ben unb Sßerroanbten ber Sßaffagiere an ßanb.
©ine Äette rourbe losgemadjt, efien roottte
man ben Steg jurücfjieljen, ba ertönte oon
ber ßanbungsfirüde l)ex ein Stuf, unb ,jroei
SJtänner erfdjienen im ootlften ßaufe auf bem

Äai. Sie roinften mit ben §änben unb madj=
ten aufgeregte ©efiärben, augenfdjeinlidj mit
ber Stfificht, ben Äapitän jum galten p fie=

roegen.
Sîafd), rafd)! tönte es aus ber SJÎenge.

Stopp! fiefaljl ber Äapitän. hinauf ben

Steg!
Sie jroei SJÎânner fprangen in bem 3ru>

genfitief an 33orb, als bie .jroeite Äette ftat=
fdjenb auf bas SBaffer auffdjlug. Sie SJÎa=

fdjinen festen fid) ftampfenb in 33eroegung;
ein tefjtes ßefierooht an Secf, ein testes am
Äai, $unberfe oon ïafdjentûdjem flatterten
in ber ßuft, bas prächtige gahr(jeug fürdjte
fidj feinen SBeg aus bem §afen unb in maje=

ftätifdjem 23ogeu fuhr es burch bie ruhige
23udjt ins offene SJÎer hinaus.

Unfere lange Seereife hatte begonnen. Sie
Sßaffagiere brängten fidj burdjeinanber, um
ihr ©epäcf p erhalten ober ihre Äafiinen
aufpfudjen, roäbrenb bas Änalten oon
©hampagnerpfropfen im Salon oerfünbete,
bafj mehr ats ein unglücflidjer, oereinfamter
Steifenber ju fünftlichen SJÎitteln griff, um
bie ïrennungsfdjmerjen ,ju linbern. 3<b fdjlen=
berte runb um bas S3erberf herum, um eine

rafdje Uefierfidjt üfier meine SJÎitreifenben p
fiefommen. Sie gehörten im altgemeinen ben

ïopen an, bie man fiei foldjen ©etegenljeiten
enptreffen pflegt, ©s roar nidjt ein 6efon=

beres ©efidjt unter ihnen. Jdj fpredje nämlidj
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Alles an Bord? fragte der Kapitän.
Alles an Bord, Kapitän! antwortete dcr

erste Steuermann.
Gut! Machen Sie klar zur Abfahrt!
Es war an einem Mittwoch, um neun

Uhr morgens. Die Sparta" lag am Hauptkai

von Boston, die Ladung war eingenommen,

die Passagiere an Bord, alles zur
Abfahrt bereit. Zweimal ertönte die Dampfpfeife,

das letzte Elockensignal wurde gegeben.

Das Bugsprit des Schiffes war England

zugekehrt, und das Zischen des

entweichenden Dampfes kündigte an, daß alles
für die Fahrt von vielen Tausend Meilen
bereit war. Die Sparta" zerrte an ihren Ketten,

einem Windhunde vergleichbar, den nur
die Leine zurückhält.

Jch bin unglücklicherweise sehr nervös
veranlagt. Schon als ich noch ein Junge
war, bildete eine ausgesprochene Vorliebe
für die Einsamkeit einen meiner hervorstechendsten

Charakterzüge; dieser krankhafte
Hang wurde durch das seßhafte Leben des

Schriftstellers nur noch verstärkt. Als ich auf
dem Quarterdeck des Ozeandampfers stand,
fluchte ich weidlich auf die Notwendigkeit,
die mich zwang, das Land meiner Vorfahren
wieder aufzusuchen. Das Geschrei der
Matrosen, das Gerassel des Tauwerks, die Ab-
schiedsgrllße der Mitreisenden und die Rufe
aus der Volksmenge an Land, all dies wirkte
auf mein empfängliches Gemüt ein. Außerdem

war ich selbst schon etwas traurig
gestimmt. Ein unbeschreibliches Gefiihl, wie
eine Vorahnung irgend eines mir bevorstehenden

Unglücks verfolgte mich. Das Meer
war ruhig, nur eine leichte Bise kräuselte

die Wellen. Es war nicht der geringste Anlaß

zur Beängstigung selbst für die
eingefleischteste Landratte vorhanden. Und doch

hatte ich das Gefühl, als stünde ich am
Rande einer großen, wenn auch nicht näher
zu bestimmenden Gefahr. Jch habe die
Beobachtung gemacht, daß Menschen mit meiner
eigentümlichen Charakterveranlagung oft von
solchen Vorahnungen heimgesucht werden und
daß diese nicht selten eintreffen. Diese Theorie

stützt sich auf die Annahme des

Vorhandenseins eines sogenannten zweiten
Gesichtes, eines sehr losen geistigen Zusammenhanges

mit der Zukunft.
Jch erinnere mich noch sehr gut, daß der

ausgezeichnete Spiritualist Raumer bei einer
Gelegenheit bemerkte, ich sei der sensitivste
Mensch (gerade in Beziehung auf übernatürliche

Erscheinungen), der ihm im Verlaufe
seiner ausgedehnten Tätigkeit als Experimentator

vorgekommen sei. Mag dem nun sein
wie ihm wolle, soviel ist sicher, daß meine

Stimmung weit von dem entfernt war, was
man glücklich" bezeichnet, als ich mich durch
die weinenden und lachenden Gruppen
hindurchdrängte, die auf dem reingescheuerten
Verdeck der Sparta" herumstanden. Hätte ich

geahnt, welches Schicksal meiner im Verlaufe
der nächsten zwölf Stunden harrte, ich wäre
selbst im letzten Augenblick noch an Land
gesprungen und aus dem Bereiche des
verwunschenen Schiffes entflohen.

Fertig! rief der Kapitän, klappte seinen

Chronometer zu und steckte ihn in die Tasche.

Fertig! ertönte die Stimme des ersten
Steuermanns.

Es pfiff zum letzten Male; ein vielstim¬

miges Gemurmel erhob sich unter den Freunden

und Verwandten der Passagiere an Land.
Eine Kette wurde losgemacht, eben wollte
man den Steg zurückziehen, da ertönte von
der Landungsbrücke her ein Ruf, und zwei
Männer erschienen im vollsten Laufe auf dem

Kai. Sie winkten mit den Händen und machten

aufgeregte Gebärden, augenscheinlich mit
der Absicht, den Kapitän zum Halten zu
bewegen.

Rasch, rasch! tönte es aus der Menge.
Stopp! befahl der Kapitän. Hinauf den

Steg!
Die zwei Männer sprangen in dem

Augenblick an Bord, als die zweite Kette
klatschend auf das Wasser aufschlug. Die
Maschinen setzten sich stampfend in Bewegung ;

ein letztes Lebewohl an Deck, ein letztes am
Kai, Hunderte von Taschentüchern flatterten
in der Luft, das prächtige Fahrzeug furchte
sich seinen Weg aus dem Hafen und in
majestätischem Bogen fuhr es durch die ruhige
Bucht ins offene Mer hinaus.

Unsere lange Seereise hatte begonnen. Die
Passagiere drängten sich durcheinander, um
ihr Gepäck zu erhalten oder ihre Kabinen
aufzusuchen, während das Knallen von
Champagnerpfropfen im Salon verkündete,
daß mehr als ein unglücklicher, vereinsamter
Reisender zu künstlichen Mitteln griff, um
die Trennungsschmerzen zu lindern. Jch schlenderte

rund um das Verdeck herum, um eine

rasche Uebersicht über meine Mitreisenden zu
bekommen. Sie gehörten im allgemeinen den

Typen an, die man bei solchen Gelegenheiten
anzutreffen pflegt. Es war nicht ein besonderes

Gesicht unter ihnen. Jch spreche nämlich
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